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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 02.04.2025 

 

Beginn:    19.30 Uhr 
 

Bürgermeister:   Popp Franz als Vorsitzender 
  

Geschäftsfd. Gemeinderat: Vzbgm. Markus Freudenberger 
Herbert Krückl  
Seidl David 
 

 
Gemeinderat:   Martina Dorn 

Georg Freudenberger  
Mathilde Hager 
Ludwig Krenn 

 Michael Rohringer 
 Christine Schrammel  
 Johann Uhl 
 Johannes Ziegler 
 
Entschuldigt abwesend: Andreas Ziegler 

Andreas Steininger 
 
Nicht entschuldigt abwesend:  
 

Schriftführer:   Freudenberger Markus 
 

Zuhörer:    
 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. 
 
Entgegen der Einladungskurrende wurde der 2. Tagesordnungspunkt an die 1. Stelle gereiht. 
 
Vor der Sitzung wurde ein Dringlichkeitsantrag von Bgm. Franz Popp zur Aufnahme in die 
Tagesordnung schriftlich eingebracht: 

• „Ansuchen um Alternativenergieförderung für eine Photovoltaikanlage (13,35 kWp) 
Gst.Nr.106 in der KG Altenmarkt (Antragsteller: Rene Mühlberger)“ 

 
Dem Antrag wird die Dringlichkeit einstimmig zuerkannt.  

Dieser Tagesordnungspunkt soll an die Stelle 16 f) gereiht werden. 

 

Vor Beginn der Sitzung werden die ausgeschiedenen Gemeinderäte (Johann Rapf, Andrea 
Bergauer, Rainer Petzina und Josef Hartmann) verabschiedet. Als Dank für ihre Tätigkeit wurde 
ein Zinnteller, eine Ehrenurkunde, sowie Wein überreicht. 
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Tagesordnung 
 

1. Angelobung Gemeinderat 

2. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 11.12.2024 und der 
konstituierenden Sitzung vom 13.02.2025 

3. Bericht Prüfungsausschuss 

4. Berichte aus den Ausschüssen: 

a. Bau, Kanal, Straßenbau u. Raumordnung 

b. Klima und Energie 

5. Verordnung über Festsetzung der Bezüge der Gemeindemandatare 

6. Festsetzung der Fahrtkostenpauschalen für Ortsvorsteher 

7. Auftragsvergabe Straßenbau Altenmarkt Hintaus Ost 

8. Dienstbarkeitsvertrag u. Vereinbarung über Grundbenützung für eine neue Trafostation 
Kleinbaumgarten (Gst.Nr. 1683) samt den dazugehörigen Anschlussleitungen  

9. Entwidmung des Grundstückes Nr. 1468 in der KG Gaubitsch aus dem öffentlichen Gut 

10. LEADER-Projekt Wasserrückhalt im Entwässerungsgraben 

11. Auftragsvergabe Ingenieurleistungen zum Pilotprojekt Wasserrückhalt im Entwässerungsgraben 

12. Verordnung über Festsetzung der Hundeabgabe 

13. Berichte und Diskussion 

 
1. Angelobung Gemeinderat 

Sachverhalt: 
Da die gewählte Gemeinderätin Martina Dorn bei der konstituierenden Sitzung am 13.02.2025 
nicht anwesend war, muss Frau Dorn noch nachträglich angelobt werden. 
Bgm. Popp liest folgende Gelöbnisformel vor:  
„Ich gelobe, die Bundes- u. Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich 
und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und 
uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde Gaubitsch 
nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“  
 
GR Dorn legt mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab (gem. §97 NÖ GO 1973). 
 

2. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 
11.12.2024 und der konstituierenden Sitzung vom 13.02.2025 

Es wird festgelegt, dass GfGR Herbert Krückl, GR Martina Dorn und GR Mathilde Hager 
zukünftige Gemeinderatssitzungsprotokolle unterfertigen. 
 
Bgm. Popp stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 11.12.2024 und 
der konstituierenden Sitzung vom 13.02.2025 keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das 
Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
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3. Bericht Prüfungsausschuss 

Sachverhalt: 
Der Bürgermeister erteilt der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, GR Mathilde Hager, das 
Wort. Diese bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten, 
angesagten Prüfung vom 27.03.2025 zur Kenntnis. Folgende Feststellungen bzw. Fragen wurden 
in der Niederschrift festgehalten: 

• Thema 1 
Beleg Nr. 301, Rechnungsdatum: 17.03.2025; gäbe es eine Ersparnis, wenn man die 
Pluxee Gutscheine halbjährlich aufladen würde?  

Stellungnahme des Bgm.: 
Eine Ersparnis ist nicht möglich, da die Aufladegebühr prozentuell vom Betrag und nicht pro 
Aufladung gerechnet wird. 

 

• Thema 2 
Beleg Nr. 159/2025 Turnsaalbenützung 2024 UFC Gaubitsch: insgesamt € 412,- für 
Kampfmannschaft und Jugendmannschaften. Warum bezahlt die Gemeinde auch die 
Kosten der Kampfmannschaft? Zb. Die Turnsaalbenutzung der Jungschar wird der Pfarre 
verrechnet! 

Stellungnahme des Bgm.: 
Zukünftig werden die Kosten nur für den Jugendbereich (UFC Jugend, Jungschar, etc.) zur Gänze 
übernommen. Die Kosten für die Kampfmannschaft des UFC soll zukünftig direkt von der 
Volksschulgemeinde an den Verein verrechnet werden. Ob im Anschluss ein Förderansuchen bei 
der Gemeinde für die entstandenen Kosten eingereicht wird, obliegt dem jeweiligen Verein. 
 
Bericht dazu siehe BEILAGE 1 
 

Bgm. Popp bedankt sich für die Bemühungen des Prüfungsausschusses. 
 

4. Berichte aus den Ausschüssen: 

a. Bau, Kanal, Straßenbau u. Raumordnung 

Vorsitzender GR Rohringer berichtet von der Ausschusssitzung vom 26.03.2025. 

Protokoll siehe BEILAGE 2. 

 

b. Klima und Energie 

Vorsitzender GR Krenn berichtet von der Ausschusssitzung vom 03.04.2025. 

Protokoll siehe BEILAGE 3. 
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5. Verordnung über Festsetzung der Bezüge der Gemeindemandatare 

 

Sachverhalt: 
In einer Besprechung am 04.02.2025 zur Bildung der zukünftigen Ausschüsse, der 
Arbeitsgemeinschaften und der Entsendung der Vertreter in den jeweiligen Verbänden wurden 
auch die Bezüge und Entschädigungen der Gemeindeorgane vorab festgelegt. 
Grundlage ist das NÖ Landes- und Gemeindebezügegesetz 1997. 
Der Ausgangsbetrag für die Bezüge der Organe beträgt monatlich € 11.209,27 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates) 
 
Die nachfolgende Verordnung soll demnach im Gemeinderat beschlossen werden: 
 

VERORDNUNG 
über die Bezüge und Entschädigungen der Gemeindeorgane 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaubitsch hat in seiner Sitzung am 02.04.2025 aufgrund § 15 
und § 16 i.V.m. § 18 NÖ Landes- und Gemeindebezügegesetz 1997, LGBl. 0032, folgende 
Verordnung beschlossen.  
 

§1 
 
Die monatliche Entschädigung des Vizebürgermeisters beträgt 5 % des Ausgangsbetrages 
gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines Mitgliedes des 
Nationalrates). 
 

§2 
 
Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeindevorstandes beträgt 2,5 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates). 
 

§3 
 
Die monatliche Entschädigung der Vorsitzenden der Gemeinderatsausschüsse beträgt 1 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates). 
 

§4 
 
Die monatliche Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates beträgt 1,5 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates). 
 

§5 
 
Den Mitgliedern des Gemeinderates, deren monatliche Entschädigung weniger als 5 % des 
Ausgangsbetrages gemäß § 2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 beträgt oder die 
ein Sitzungsgeld gemäß § 15 Abs. 4 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 beziehen 
und die besondere Aufgaben wahrzunehmen haben, gebührt zusätzlich eine Kommissionsgebühr 
für jede angefangene halbe Stunde dieser Tätigkeit von 0,05 % des Ausgangsbetrages gemäß § 
2 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997, da für diese Tätigkeit nicht nach anderen 
gesetzlichen Bestimmungen ein Anspruch auf Entschädigung besteht. 
 

§6 
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Sollte aufgrund einer Änderung der Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner (§ 15 Abs. 2 NÖ 
Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997) und des Wechsels in eine andere Stufe gemäß § 
15 Abs. 3 NÖ Landes – und Gemeindebezügegesetz 1997 
 

• ein geringeres Höchstausmaß vorgeschrieben sein, als das in den §§1 bis 4 dieser 
Verordnung festgesetzte Prozentausmaß, so errechnet sich das Entschädigungsausmaß 
ab dem nächsten 1. Jänner aus einer Multiplikation des nunmehr heranzuziehenden 
Höchstausmaßes mit dem Quotienten aus dem in den §§ 1 bis 4 dieser Verordnung 
festgesetzten Prozentausmaß geteilt durch das einschlägige Höchstausmaß bei 
Inkrafttreten dieser Verordnung; 

• ein höheres Mindestentschädigungsausmaß (§15 Abs. 3 Z 6 NÖ Landes- und 
Gemeindebezügegesetz 1997) vorgeschrieben sein, als das in den § 4 dieser Verordnung 
festgesetzte Prozentausmaß, so errechnet sich das Entschädigungsausmaß ab dem 
nächsten 1. Jänner aus einer Multiplikation des nunmehr heranzuziehenden 
Mindestausmaßes mit dem Quotienten aus dem im § 4 dieser Verordnung festgesetzten 
Prozentausmaß geteilt durch das einschlägige Mindestausmaß bei Inkrafttreten dieser 
Verordnung. 

 
§7 

 
Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. Gleichzeitig treten die bisher geltenden Verordnungen 
des Gemeinderates über die Bezüge der Mitglieder des Gemeinderates vom 15.12.2015 und 
24.11.2016 außer Kraft. 
 

Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Verordnung über die Bezüge und 
Entschädigungen der Gemeindeorgane zu beschließen. 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Verordnung über die Bezüge und Entschädigungen der 
Gemeindeorgane beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

6. Festsetzung der Fahrtkostenpauschalen für Ortsvorsteher 

 
Sachverhalt: 
Für die Ortsvorsteher der KG´s Gaubitsch, Kleinbaumgarten und Altenmarkt soll als monatliche 
Entschädigung eine Fahrtkostenpauschale iHv. € 200,- festgelegt werden. Die hierfür 
erforderliche Dokumentation der gefahrenen Kilometer ist von jedem Ortsvorsteher selbstständig 
zu erledigen. 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, dies zu beschließen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die monatliche Fahrtkostenpauschale für Ortsvorsteher beschließen. 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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7. Auftragsvergabe Straßenbau Altenmarkt Hintaus Ost 

Sachverhalt: 
Es ist beabsichtigt die Hintausstraße in Altenmarkt „Hintaus Ost“ zu sanieren.  
Der geplante Straßenabschnitt ist in der BEILAGE 4 rot markiert:  
 
Das hierfür notwendige Vergabeverfahren wird von der Agrarbezirksbehörde Hollabrunn 
abgewickelt. Es wurde ein nicht offenes Verfahren ohne vorherige Bekanntmachung 
durchgeführt. Die Angebotsöffnung hat am 11.03.2025 bei der NÖ ABB in Hollabrunn 
stattgefunden. Preisspiegel nach Angebotssummen siehe BEILAGE 5 
Alle eingeladenen Firmen haben fristgerecht ein Angebot abgegeben: 
 

Nr. Firma Angebotssumme inkl. MwSt. 

1 Porr Bau GmbH € 44.671,24 

2 Held & Francke € 49.048,07 

3 Pittel+Brausewetter GmbH € 58.335,40 

4 Strabag AG € 59.053,01 

5 Leyrer + Graf Baugesellschaft € 59.125,80 

6 Leithäusl Gesellschaft m.b.H. € 71.753,81 

 
Der Zuschlag erfolgt nach dem Billigstbieterprinzip. 

In einem Schreiben vom 06.08.2024 von der NÖ Agrarbezirksbehörde wurde mitgeteilt, dass für 
dieses Vorhaben eine Förderung im Ausmaß von 50% bei einer maximalen Baukostensumme 
iHv. € 60.000,- zugesagt wurde. Mit diesen Fördermitteln werden dringende Sanierungsarbeiten 
am Wegenetz im ländlichen Raum ermöglicht. Die Endabrechnung ist spätestens am 14.11.2025 
bei der Fachabteilung Güterwege vorzulegen. 

Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat vor, die Auftragsvergabe an die Fa. Porr 
Bau GmbH zu beschließen. 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe an die Fa. Porr Bau GmbH beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür  
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8. Dienstbarkeitsvertrag u. Vereinbarung über Grundbenützung für eine neue 
Trafostation Kleinbaumgarten (Gst.Nr. 1683) samt den dazugehörigen 
Anschlussleitungen  

Sachverhalt: 
In der KG Kleinbaumgarten wird auf dem Gstnr. 1683 eine neue Trafostation errichtet (siehe 
Beilage 6). Für diese Trafostation wurde von der Netz Niederösterreich GmbH ein 
Dienstbarkeitsvertrag übermittelt. Die Gemeinde Gaubitsch räumt der Netz NÖ das dingliche 
Recht der Dienstbarkeit auf Bestandsdauer der Anlagen auf dem oben angeführten Grundstück 
ein. Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ist die Netz NÖ verpflichtet, den früheren 
Zustand auf deren Kosten wiederherzustellen. Wenn der bestimmungsgemäße Gebrauch der in 
Anspruch genommenen Grundflächen nicht wiederhergestellt werden kann, muss die Netz NÖ 
eine einmalige Entschädigung leisten. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den vorgelegten Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz Niederösterreich 
GmbH beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

9. Entwidmung des Grundstückes Nr. 1468 in der KG Gaubitsch aus dem 
öffentlichen Gut 

Sachverhalt: 
In der nicht öffentlichen GR-Sitzung am 11.12.2024 wurde unter TOP 8a) der Verkauf des 
Grundstückes Nr. 1468 beschlossen. Das betroffene Grundstück befindet sich im öffentlichen Gut 
der Gemeinde Gaubitsch.  
Zur Erklärung: 
Die dem Gemeingebrauch gewidmeten Teile des Gemeindeeigentums bilden das öffentliche Gut 
der Gemeinde. Die Benützung steht allen in gleicher Weise zu. 
Da das Grundstück verkauft wurde, ist die Ausscheidung aus dem öffentlichen Gut und somit 
auch die Aufhebung des Gemeingebrauches zu beschließen und öffentlich kundzumachen.  
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge das Ausscheiden des Grundstückes Nr. 1468 in der KG Gaubitsch aus 
dem öffentlichen Gut und somit auch die Aufhebung des Gemeingebrauches beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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10. LEADER-Projekt Wasserrückhalt im Entwässerungsgraben 

Sachverhalt: 
Wie bereits in der öffentlichen GR-Sitzung am 17.09.2024 unter TOP 12.2 berichtet, soll ein 
Projekt zum Thema Wasserrückhalt in landwirtschaftlichen Entwässerungsgraben umgesetzt 
werden. Am 26.09.2024 hat im Gemeindeamt Gaubitsch eine Besprechung hierzu im Beisein von 
Vertretern der Fa. ÖSTAP, Gemeinde Gaubitsch, BOKU und der Betriebsgesellschaft 
Marchfeldkanal stattgefunden. Konkret sollen Querbauwerke in nicht wasserführende Gräben 
eingebaut werden und dadurch eine mögliche Anhebung des Grundwasserspiegels und somit 
auch ein Wasserrückhalt in trockenen Gebieten ermöglicht werden. Die Gemeinde Gaubitsch 
beabsichtigt die Umsetzung eines LEADER-Projektes zum Wasserrückhalt im 
Entwässerungsgraben. Grundlage dafür ist der Förderaufruf der LEADER Region Weinviertel Ost 
„Klimawandel.Angepasst“ vom 14.01.2025. Die Vorfinanzierung des Projektes, sowie die 
notwendigen Eigenmittel stellt die Gemeinde zu Verfügung. Das Projekt wird bei der LEADER 
Region Weinviertel Ost mit einem Fördersatz von 70% eingereicht.  

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Umsetzung des LEADER- Projektes, wie im Sachverhalt 
beschrieben, beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

11. Auftragsvergabe Ingenieurleistungen zum Pilotprojekt Wasserrückhalt im 
Entwässerungsgraben 

Sachverhalt: 
Für das Projekt „Wasserrückhalt in landwirtschaftlichen Entwässerungsgräben“ wurden 
,unterstützend von Regionalmanager Benedikt Miksch, Angebote für die Projektumsetzung und 
einer etwaigen Grundwasserbohrung eingeholt. 

Die Projektumsetzung inkludiert folgende Leistungen: 

Projektleitung u. Koordination, Grundlagenanalyse, Potentialabschätzung, Planung 
Staubauwerke, Bereitstellung und Installation Messgeräte, Begleitung des Messprogramms, 
Modellkalibrierung, Auswertung der Messdaten und Ergebnisdarstellung. 

Folgende Angebote wurden eingeholt: 
Fa. ÖSTAP € 43.080,00 inkl. MwSt. 
Aquaplan.ing € 68.510,40 inkl. MwSt. 
Arbeitsgemeinschaft Rottenbacher_Cassidy € 192.264,00 inkl. MwSt.  
 
Für die Grundwasserbohrung wurde ein Angebot bei der Fa. BBS-Lauer iHv. € 4.920,05 
eingeholt. 
Die Gesamtkosten werden über die LEADER Region Weinviertel Ost mit 70-80% gefördert. Die 
restlichen 20-30% (je nach Förderzusage) werden vom Lebensraum Land um Laa übernommen. 
Mit Benedikt Miksch wurde vereinbart, dass der Mitgliedsbeitrag iHv. € 4.565,- solange 
ausgesetzt wird, bis die restlichen 20-30% gedeckt sind. 
 
Die Kosten für den Einbau und das Material der Querbauwerke bleibt zur Gänze bei der 
Gemeinde Gaubitsch. Hierfür gibt es noch keine Kostenschätzung. Es sollen Naturelemente 
(Holz, Wurfsteine, etc.) verbaut werden. 
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Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Vergabe der Projektumsetzung an die Fa. ÖSTAP beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

12. Verordnung über Festsetzung der Hundeabgabe 

Sachverhalt: 
Die letztmalige Festsetzung der Hundeabgabe erfolgte mit Gemeinderatsbeschluss vom 
November 2010. Im Zuge der Gebarungseinschau im Frühjahr 2023 durch das Land NÖ wurde 
im Endbericht festgehalten, dass die Gebühren und Abgaben kostendeckend geführt werden 
sollen. Einmalige Aufwendungen sind kalkulatorisch auf mehrere Jahre aufzuteilen.  
Im Hinblick auf die Mehrausgaben (Anschaffung etlicher Müllbehälter und Gassibeutelspender) 
der letzten Jahre wird empfohlen, dem Gemeinderat die Gelegenheit zu geben, die Gebühren 
bzw. Abgaben neu festzulegen. 
 
Aktuell gültige Tarife: 
1. für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund  
 
2. für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ 
Hundehaltegesetz jährlich € 65,40 pro Hund  
 
3. für alle übrigen Hunde jährlich € 13,08 pro Hund  
 
Die Vorstandsmitglieder schlagen dem Gemeinderat demnach vor, folgende Verordnung neu zu 
beschließen: 
 

VERORDNUNG 
über die Erhebung der Hundeabgabe 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaubitsch hat in seiner Sitzung am 02.04.2025 aufgrund der 
Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes 1979, LGBl. 3702, in der derzeit geltenden 
Fassung für das Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt zu erheben:  
 
4. für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund  
 
5. für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ 
Hundehaltegesetz jährlich € 100,00 pro Hund  
 
6. für alle übrigen Hunde jährlich € 20,00 pro Hund  
 
Wird der Hund während des Jahres erworben, so ist die Hundeabgabe innerhalb eines Monats 
nach dem Erwerb zu entrichten. Für die folgenden Jahre ist die Hundeabgabe jeweils bis 
spätestens zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung zu entrichten.  
Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. 
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Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Verordnung über die Festsetzung der Hundeabgabe, wie im 
Sachverhalt beschrieben, beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 

13. Berichte und Diskussion 

13.1 Am 19.03.2025 wurde im Stadtsaal Mistelbach von der Fa. SCHAUKASTEN.digital die 
digitale Amtstafel vorgestellt. AL Freudenberger und VB Kraft wurde ein Gerät und die 
dazugehörige Software vor Ort vorgestellt. Es gibt sowohl für den Innen- als auch Außenbereich 
geeignete Geräte. Es handelt sich jeweils um 55“ TouchScreen Monitore. Die Inhalte, sowie das 
Layout können zur Gänze frei gestaltet werden. Im Gegensatz zum Produkt der Fa. Gemdat. Hier 
wäre die Hardware das idente Produkt, die Software (Gem2Go Kiosk), sprich die Darstellung, 
jedoch auf die Anwendungen der Gemdat beschränkt.  
Für die Gemeinde Gaubitsch würden 2 Outdoor Geräte (Gemeindeamt und beim FF-Haus in 
Altenmarkt), sowie ein Indoor Geräte (Vorraum vom Dorfzentrum Kleinbaumgarten) in Frage 
kommen. 
Kosten:  
Outdoor Gerät: € 12.700 zzgl. UST, Transport u. Montage 
Indoor Gerät: € 5.190 zzgl. UST, Transport u. Montage 
Die Lizenzgebühr beträgt ab dem 4. Jahr € 1.080,- je Display für 3 weitere Jahre (30€/Monat). 
In den ersten 3 Jahren ist die Lizenzgebühr in den Anschaffungskosten enthalten. 
Bei der Gemdat fallen ca. €70/Monat/Gerät ab dem 1. Monat an. 
 
Eine tatsächliche Anschaffung soll frühestens im 2. Halbjahr 2025 je nach vorhandenen Mitteln 
angedacht werden. Technische Daten zu den Geräten siehe BEILAGE 7 
 
13.2 Nebenanlagen: 
In der KG Gaubitsch wurden einige Nebenanlage neugestaltet. In den meisten Fällen wurde die 
alte Bepflanzung entfernt, mit neuer Erde befüllt und Rasen angebaut. Entlang der 
Gemeindestraße neben dem Ortsgraben Richtung Sportplatz wird eine ca. 1 Meter breite 
Grasnarbe entfernt, da das Oberflächenwasser bei Regen nicht mehr in die Grünanlagen 
abfließen kann und große Wasserlacken entstehen. 
In der KG Kleinbaumgarten wurde die Nebenanlage beim Ratscherkreuz neugestaltet. 
In der KG Altenmarkt wird in der Siedlung Wiesenweg aktuell die Pflasterung der Nebenanlage, 
sowie die Errichtung zweier „Rabatt‘ln“ und das Versetzen von Randleisten vor und entlang der 
Liegenschaft Wiesenweg 8 durchgeführt.   
 
13.3 Für die Sanierung des Marterls vor der Bushaltestelle bei der Ortseinfahrt in Gaubitsch und 
in Kleinbaumgarten bei der Kurve entlang der Landesstraße Richtung Kreisverkehr werden 
aktuell Angebote eingeholt. Die Vergabe soll im Herbst 2025, je nach verfügbaren Mitteln, 
erfolgen. 
 
13.4 Für die Sanierung der Fassade des ehemaligen Sammelzentrums in Kleinbaumgarten 
werden Angebote eingeholt. Die Vergabe soll im Herbst 2025, je nach verfügbaren Mitteln, 
erfolgen. 
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13.5 Für die Sanierung der Fassaden der FF-Häuser in Altenmarkt und Kleinbaumgarten werden 
ebenso Angebote eingeholt. Die Gaupen wurden bereits in Eigenregie entfernt und fachgerecht 
geschlossen und abgedichtet. 
Die FF-Altenmarkt beabsichtigt die Sanierung der Fassade, sowie die Abdichtung des 
Schlauchturms, aufgrund des heurigen 125-jährigen Jubiläums, so schnell wie möglich 
umzusetzen. Die Finanzierung könnte zur Gänze über die FF erfolgen und im Jahr 2026 als 
Subvention zurückbezahlt werden. Im Jahr 2025 sind hierfür keine Mittel im Budget vorgesehen. 
 

13.6 Die jährliche Sicherheitsüberprüfung der Spielplätze wurde von der Fa. TPG durchgeführt. 
Beim Spielplatz in Gaubitsch wurden schwere Mängel festgestellt. Die Seilbahn wurde 
infolgedessen gesperrt. In Absprache mit dem Verschönerungsverein unter Einbindung der 
Bedürfnisse der Eltern soll ein Gesamtkonzept ausgearbeitet und gemeinsam umgesetzt werden. 
Es werden Angebote für neue Spielgeräte und die Sanierung der alten Geräte eingeholt. 
 
13.7 Beim Blinden- u. Sehbehindertenförderungswerk wurden als Unterstützung dieser 
Organisation neue Geschirrtücher angeschafft. Kosten € 171,84 
 
13.8 Die alte KIA Pritsche wurde im Winter repariert und zum Teil neu aufgewertet. Einige Teile 
wurden sandgestrahlt, die alte Ladefläche entfernt und durch eine neue ersetzt, ebenso wurde 
ein Unterbodenschutz angebracht. Gesamtkosten: € 3.348,51 
 
13.9 Im Anschluss an die Kehrung der Landesstraßen wurden, wie jedes Jahr, alle Straßen 
nochmals gekehrt. Hierfür wurden Angebote bei der Fa. Reinhard Hauser und bei der Fa. Berthold 
eingeholt.  
Angebot Fa. Berthold € 85,34/h exkl. MwSt. 
Angebot Fa. Reinhard Hauser € 75/h exkl. MwSt. 
Bgm. Popp hat die Fa. Hauser beauftragt. Gekehrt wurde mit einer großen Kehrmaschine für die 
grobe Kehrung und im Anschluss mit drei kleineren Maschinen für die genauere, feinere Kehrung. 
 
13.10 In einer Besprechung mit Herrn Andreas Uhl von der Agrarbezirksbehörde wurde mitgeteilt, 
dass für die Erhaltung der Güterwege im Jahr 2025 Gesamtbaukosten iHv. € 15.000,- gefördert 
werden (50%). Aus dem Vorjahr werden noch Kosten iHv. ca. € 4.000,- übertragen. Das bedeutet, 
dass noch ca. € 11.000,- an förderfähigen Kosten 2025 zur Verfügung stehen. In den nächsten 
Wochen wird eine Befahrung aller Güterwege durch die Mitglieder des Ausschusses Güterwege 
durchgeführt. Welche Maßnahmen und ob eine Spritzdecke errichtet wird, wird je nach 
vorhandenen Mittel abgestimmt. Eventuell wird im Jahr 2025 als Erhaltungsmaßnahme lediglich 
eine Gräderbefahrung durchgeführt. Herr Uhl hat auch darauf hingewiesen, dass bei 
Beschädigung von Güterwegen im Zuge von Starkregenereignissen Mittel aus dem Topf des 
Katastrophenfonds zur Verfügung stehen. Eine Fotodokumentation unmittelbar nach Eintreten 
des Ereignisses ist erforderlich. 

  
13.11 Musikschule Staatz: 
Im Zuge der Verbandsversammlung am 24.03.2025 fanden Neuwahlen beim Gemeindeverband 
der Musikschule Staatz und Umgebung statt. Als Obmann wurde neuerlich Herr Bgm. Josef Kerbl 
und dessen Stellvertreterin Frau Gudrun Eberlein gewählt. 
Weiters auf der Tagesordnung stand die Wahl der Vorstandsmitglieder, die Bestellung des 
Prüfungsausschusses, der Rechnungsabschluss 2024, eine Rechnungshofprüfung, die 
Anpassung des Jahresschulgeldes, sowie die Beschlussfassung des Dienstpostenplanes. 
Aufgrund einer Pensionierung in der Verwaltung wurde Frau Sabine Hiller für 30 Wochenstunden 
befristet auf die Dauer von einem Jahr eingestellt. 
Im Rechnungsabschluss 2024 wurde ein Überschuss iHv. € 107.072,21 erzielt. Die daraus 
resultierende Gutschrift für die Gemeinde Gaubitsch iHv. € 4.380,75 wurde bereits ausbezahlt. 
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13.12 Im Schacht für den Hauptwasserzähler für die Kellergasse Schindergrube in Altenmarkt 
wurden von der Fa. Fenz die defekten, alten Absperrungen gegen neue ersetzt. Kosten: € 998,-  
 
13.13 Die NÖ Landesregierung hat die Tarife für die Weiterverrechnung von gemeindefremden 
Kindern in Tagesbetreuungseinrichtungen erhöht. Die Gemeinde Unterstinkenbrunn verrechnet 
demnach für die halbtägige Betreuung statt bisher € 120,- nun € 280,- pro Kind und Monat (3 
Kinder). 
 

Ende der öffentlichen Sitzung: 21.00 Uhr 
 
Zu TOP 14. - 17. Siehe nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 02.04.2025 
 
 
 
___________________________    ___________________________  
           Bgm. Franz Popp        GGR Herbert Krückl 

 
Die Vertreter der Parteien: 

 
___________________________    ___________________________ 

     GR Mathilde Hager       GR Martina Dorn 
 

__________________________________ 
Schriftführer Vzbgm. AL Freudenberger Markus 
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BEILAGE 7: 
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